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— — Wettercleri Varnes berichtete für 
Mittwoch 2.74 Zoll Regen. 

—- Mafchinen - Oele, 
H e h n ! e es T a. 

— Dr. Emii Steht ist oon Moiine, 
Jll» auf Besuch hier bei Verwandten. 

— Sondermann hat die fehönfte 
Auswahl oon Kindern-agen. 

—- Am Samstag feierte unter Mit- 
herausgeber henry Sanderg seinen Ge- 
burtstag 

—- Jhr kennt doch «Thel·1:aminek«, 
die beste Cigarre im Markt fu« Gelt-? 
Fahrizirt von henry saß. 

— Unser früherer Mitfchiiler dugo 
Schuhmaan feierte am Samstag feinen 
Geburtstag. 

—- .Maehine«-Del und Separatori 
, Del, bei Feroinand Seebohm zu er- 

halten. 
— Or. L. V. Leichinsky, der St- 

Libory Kaufmann, war am Freitag in 
der Stadt. 

—- Dr. W. B. Voge, Deutfeher Arzt 
Ueber Tucker ä Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer I. u. s. Telephon 95 und is. 

— Win. Weller hat den Antheti fei- 
nes Partners, hy. Meine-te, an der 

Dresehmaichine gekauft, und ist Win. 
jetzt alleiniger Eigenthümer- 

— Zum Verkauf: — Kleine Intui, 
fast in ver Stadt, gute neue Gebäude, 
etmas Ilfalfa, nahe heiheu Ssulem 
03,600.00 DiiläHusiow 

—- sm Montag Nachmittag gab es 

hier einen ichönen Regen, zmar rnit et- 

rpas hagel untermifeht, aher nicht genug 
um Schaden zu oerurfachem 

—- Jhr siedet sama-w stock 
Greises-, used vie bettete Deich- 
emo parte-Iler- oei aus« 

chieaso Les-riet Compamh 
— Am Dienstag uno Mittwoch mar 

es nach heißer als je diesen Sommer, und 
der Thermometer in unserem Sanktum 
erreichte die 100 an seiden Tagen. 
Man konnte fast auseinander fließen. 

—- Jhr könnt an der großen Uhr im 
Schaufenfter oan J. J. Kling« Wirth- 
fchaft zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, und missen, mie lange Jhr noch 
oermeilen konnt. 214 W. Zier Straße. 

—- C. C. Wiss stel, als er in einem 
Neuhau in West Lamn arbeitete, von 
einer Leiter nnd hinab in’s Erdgefchoß, 
vol-ei er eine schlimme Kopfsunoe ha- 

vor-taug- 

) 

s 
s 

; 

s 

—— Ob ich Kleider verkaufe? Je ge- 
wiß! Un per auch Mathfuzüsy 
Opfern, M errssq WJMIUIM nnd MIC- 
Iea, stifsstste Art raucht von IMU 
Stoffen. Y«P. Cor- els, Pol-verhin- 
Eckr. ,' 

« 
«- 

-- IIDimstas var für nnfer Per- 
fonsl im Allgemeinen, und für Inferen 
Mitherausgeber I. J. Windolph tm 
Vefonderen ein Freudeatsg; ei war näm- 
lich bei ihm ein neuer Weltbürger ange- 
kommen, ein wahrer Riefeujuase, und 

vbgleich wir fein Gewicht-agents foll- 
ten, muß es vorläufig unterbleiben, 
weil der erfreute Papa bis jeht noch kei- 
ne Wes-ge sinden konnte, groß genug, 
um unfeten funkelteselneuen Collegen 
zu wiegen! 

Sandkrog, 
us beer Saurer- 
reffert jin Staate. 

Ball jeden Donnerstag und Sonntag. 
Großes itsruffel für die Kinder. 

Genüge-II Boote für Alle. 

Züge laufen Donnerstsss u. Sei-mess. 

Die besten ins-trittst so endet-is 
fchenssettisle feste sinan 

J Iei- tu pen. 

Ille sind few-blickst efnsecideeh 
HANS AGREE-L 

GOOD BYE TO 
RHEUMATISM 

Why continue to suffer pain when 
you can be cured for al time ? 

U»e a remedy that goes straight to 
the root and that brings almost im- 
mediate relief in even the worst cases. 

Rheumatic Cure 
goes straight to the seat of the trouble. 
Gon g through the blood it dissolves 
all the mineral irritants, neutralizes 
the uric aud and eliminates the other 
various impurities responsible for the 
disease. Two sixes. 50c. and fl.oo 

Zum Verkauf bei 

A. W. Bucht-en. 
W. E. Drate verkauft Bligqhskijkkss 
—- James Donlon rvurde am Sams7 

siag rvegen Betruntenheit arretirt. 

; 
—- Zu Verkausem —- Ein Gespann 

jguter Arbeitgpserde. Friy Berghvlz. 
—- hr. Louis Beit und Gattin sind 

zur Erholung nach Yeliorvstone Part. 
—- Die schönste Auswahl uon hänge- 

rnatten bei Hehn te ckr Co. 
—- Frau Hollobough vom Soldaten- 

heirn iit aus der Krankenlisie. 
— Brirts und Limburger - Käse bei 

R ö s e r’s. 

— Peter Jensen feierte arn Samstag 
seinen Geburtstag 

—— Des RaucheA größter Genuß ist 
eine »Bxaminer« Cigarre von V. Voß. 
f 

—- Pasior Sheding von Brervster 
swar lepthin aus Besuch bei Pastor 
Schumann- 

— Beste Genänte, vorzügliche Zis( 
garren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthschast von Chas Prever. 

—- Hn Henry Ahrens von St. Wiss 
chael war am Montag in der Stadt und» 
stattete auch unserem Sanktum einenl 
gerngesehenen Besuch ab. 

— Das beliebte Dick Bros. BierT 
stets srisch an Zaps und delitaten Frei-! 
lunch jeden Vormittag bei Jensen eb« 
Larsen. 

—- Ille Schuhmacherardeiten werden i 

promvt und zu mäßigen Preisen besorgt! 
bei S. L. Bernth, erste Thür meßlichi 
von der A. O. U. W. Volle. s 

—- Euren Bedarf an Whistv, Weiis 
nen, Liquiiren jeder Art könnt Ihr bei; 
Frank Kunze so gut beziehen rote ir end-! 
wo und zrvar zu richtigen Preisen. enn 
Jhr es noch nicht gethan habt, thut es 
seht. 

—- Der lsjährige Irnold harders 
starb am vorigen Donnersta in Steine-, 
Nebr» am Nervenfleber. Seine Leiche 
ivurde hierhin übersiihrt, und das Be- 
gräbnis sand am Sonntag Nachmittag 
von Jvhn Siever’s Haus aus statt. 

«- IüxzsClerk des Distrittgertchts 
Motoren wissest-ihrem in Betracht, 
namiich pean III-v, selcher jahrelang 
»die Stelle »iwe-ha-Ue,»s Mid- der than-te 
und beiiehte Z. C» gamma-» Unser 
county ist am großen, Denn nicht zum 
größten, Theil deutsch, und sollte das 
deutschthum daher sehr gut in den 
Iemtern vertreten sein. Allan sollte so- 
rdvieso vom CountysTrvge entsernt mer- 

en. 

[ 
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—- Ulle Sorten Käse bei R öse r’s 

—- Briestrsger Mai Neuhalsen hat 
seht seine Ferien. 

—- Stets roulante Bedienung inJem 
en ei- Larsen’s Satoon. 

— Geboren:—-Bei Adam Hessel und 
Frau, ein Mädchen. 

—- Für einen schmackhasten meiß so- 
wie einen dazu mundenden guten srischen 
Trank geht nach dein Schliy Saloon. 

—- Richter J. H. Mullin und Gat- 
tin wurden vom Klapperstorch mit einem 
munteren Möbel beglückt. 

i —- Frau John Petersen oom Prairie 
Creek war die letzte Zeit auf der Kran- 
kenliste 

V 

—:Fr. A- L« Beegle ist kürzlich oon 

seiner eise nach dem Osten zurückge- 
kehrt. 

Dr. S. A. Sest, schmerrloser Zahn- 
arzt, Ossice im Michelson Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen. 

» 

— Prof Tschauder erwartet, baß 
mehr als 153 Sänger aktio am kom- 
menden Sängersest theilnehmen werden. 

—- Das Beste im Markt fürs Gelb, 
was ists? Die »Er-univer« Cigarre 
oon Henry Vosz. 

— Fel. Maria Nase oorn Soldaten- 
heim, welche lehthin schlimm krank war, 
ist wieder hergestellt. 

—- Gute Getränke und Cigarren, so- 
wie stets roulante Bedienung bei Theo- 
dar Schaumann. 

— Der Klapperstorch kehrte bei Geo. 
Weber und Frau ein and hinterließ ein 
hübsches kleines Mädel. 

—- Wenn Jhr Neuigkeiten wißt, theilt 
sie uns mit! Jhr seid immer willkom- 
men damit! Die Ern. d. Blattes, Tele- 
phon, Bell 450, Jndependent 53. 

—- Frau C. F. Taldwell von Par- 
kerobiirg, I. Ba., welche srüher hier 
als Lehrerin thätig war, ist besuchsweise 
in der Stadt· 

—- Hr. S. S. Hayman und Frau 
reisten am vorigen Donnerstag ab nach 
Virginia, um ihre frühere Heimath zu 
besuchen, und werden sie etwa einen Mo- 
nat dort bleiben- 

Ckinkt »in-o Ton versions-. i 
Persestellt in IM. Zurückimnorttrt von kritisch- 
an in 1M. Nur sum Bei-kaut dei 

sinnst Icss Ists-IV 
Grand Island. Jiedrastm 

—- Hr. J. R. Thompson erhielt die 
Trauernachricht, daß sein in Joma City, 
Ja» wohnhaster Schwiegervater, D. R- 
Prhse, roelcher einmal hier wohnte, ge- 
storben sei, unb reisten er und seine 
Tochter dorthin. 

—- Dte Doktoren Finch C Patterson, 
Zahnörzte, welche ihre foice im Thurm 
mel Block, Zimmer s und ( haben, ern- 

psehlen sich dem Publikum zur Aussich- 
rung aller zahnörztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liesern. 

—- Wir möchten unsere Leser sreundi 
iichst ersuchen, uns sofort zu benachrich- 
tigen, wenn nicht innerhalb zwei Wochen 
nach Bezahlung des Abonnements dao 
Datum hinter dem Namen dementspre- 
chend geändert ist. 

Die Exp. des Blattes. 
—- Bei John Pauly und Frau siellte 

sich der Klapperstoch ein am Mittwoch 
Morgen, und brachte ein munteres Mä- 
del, worüber natürlich bei den Eltern 
und Großmutter Krast große Freude 
herrscht. Mutter und Kind befinden 

»sich wohl. 
—- Geschenke bester Art könnt Jhr 

ibei Sondermaan ä co. finden. Jn 
Eihrern Möbel-Emporium ist ohne Frage 
idie größte Auswahl oon Möbeln in der 

iStadt enthalten. Angedenke solcher 
Art sind iubsiantiell und gehören zu den 
schönsten. 

—- Das »Chautauqua« ist vorüber, 
und da an der vom carnmertal clnb 
garantirten Einnahme nicht viel sehlte, 
beabsichtigt man, im nächsten Jahre wie- 
der eins abzuhalten, natürlich nicht ohne» 
wisse, dringend notwendige Verbes-; ferungen am Programm vorzunehmen; 

Viele haben schon sitr SaisomBilleteE 
nächsies Jahr subsiribirt. 

L- —- 

Seid Ihr ganz zufrieden 
mit dem Platz Ia Ihr Euer Gelb ausbewahrt? Wenn 
nicht, deponiet es in unserer Bank. Da werdet Jhk jeden 
Schuh sür die Sicherheit desselben haben den menschlicher 
Scharssinn bieten kann. Ein absolut diebessicherer Geld- 
scheank, Fonds gegen Einbeuch oder Diebstahl geschüyt 
durch Versicherung, uns alle Vorsichtsmaßregeln welche lon- 
servateve Geschiistsmethoden ermöglichen. Könnte ein An- 
erbieten gemacht werden das diese Sicherheitgmaßregeln 
überhietetK Und, wenn Euer Geld aus Zeit bepanirt wird 
und die erforderliche Zeit hier bleibt, werden Euch auch 
Zinsen daraus erlaubt. 

s Prozent siner auf seitdem-Mem 

Sommer-old O state O Bank 
von Grund Island, Ueb. 

s. ts. ohne-now Passiv-an u. v. gemime Viz·-Pkesivk»t. 
»D. D. namhon nimm o. a. umson. Hilpequ-n 

A 

ihm-umn- Halle, 
Oeffentliches 

Hergnügnng--,joäak. 
Empfehle mein Lokal bestens-stät Abhal- 

tung von 

Privat-Unterhaltungen 
Oute Getränke und allerlei 
Eritis-jungen stets an danv. 

Jeder ist freundlich-K eingeladen. 
PHlL. sANDERs. 

—- polt Euer Paul-als von 
der Chseago Lunis-er Yakh. 

— Nachtwächter Jenfen läßt ein zwei- 
tes Stockwerk auf sein Hang bauen. 

—- ,,Siransky« Kochtöpfe sind besser 
als irgend eine andere Sorte bei Röser’3. 

—- Vetheirathet: —- HoL H. Shouse 
und Fel. Laura Wkight oon Cairo, am 

vorigen Donnerstag. 
—- MähmafchinemMesset und Sec- 

tions für alle Arten Maschinen bei 
H e h n I e ö- C o. 

—- Detltf Bruhn feierte am Sonn- 
tag im Kreise von JZahlretchen Angehö- 
rigen und Freunden seinen Geburtstag. 

——— Geht nach der neuen Witthfchaft 
oon Chos Piepek im Michelfon Block: 
die besten Getränke Und feinste ZigatrmH 

— Am Montag Arm-d siku Mr 
kleine Töchterchen oon A. Jan und Frau, 
im Alter-von 7 Monaten. 

—- Ein gutes Unterhaltungsbuch srei, 
an Jeden welcher seine Zeitung aus ein 
Jahr im Voraus bezahlt. 

— Der neuen Anbau an der englisch- 
lutherischen Kirche ist fertig, und wird 
sogleich in Gebrauch genommen. 

—- stn J. Bock und Frau, welche 
bisher an W- König Straße wohnten, 
sind nach Cofseyoille, Kansas, übergesse- 
delt. 

— Das Palmer House ist in andere 
önde übergegangen, indem M. S. 
arsh, der bisherige Leiter, aus-tritt, 

und die Gebrüder Ed. und Henry Le- 
derman die Leitung übernehmen- 

— Ein strikt erster Klasse Platz ist 
die neue Wirthschast von J. J. Klinge, 
No. 214 W. site Straße. Das Lokal 
ist aus das prächtigste eingerichtet und die 
Bedienung, sowie die oerabreichten Waa- 
ren lassenf nichts zu wünschen übrig. 
Beim »Ja-« ist’Z immer gemüthlich. 

—- Arn Montag Nachmittag war in 
Cairo böser Sturm. Das Haus von 

Wm Stoeger wurde aus der einen Seite 
aufgehoben, so daß es schies stand. Ein 
Stall aus dem Derganz Platz wurbe 
gänzlich zerstört, und oiele Windmühlen 
wurden in der Umgegend umgeworsen. 
viele kleinere Gebäude wurden beschä- 
digt. 

— Aus der Saßsartn östlich von der 
Stadt wurde am Sonntag eine gemüth- 
liche Familienseier abgehalten, anläßlich 
der am Mittwoch ersolgenden Abreise 
oon Ernst Maß und Frau, welche einen 

Monat aus Besuch hier waren von Port- 
land, Oregon. Die Verwandten hatten 
sich sast oollzilhlig eingefunden, und 
wurde der Tag aus eine sür alle höchst 
angenehme Weise verbracht. 

— Für ein Gelegenheitsgeschenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelftücke, da dieselben eine dauernde 

Freude bilden und dabei oon stetem 
Nuhen sind. Sondermann et Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswähleth das sür Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß, Kaust 
Eure Gelegenheitsgesehtnke bei Sonder- 
mann. 

—- Am vorigen Mittwoch verheira- 
theten sich Clyde Cantrell und Frl. 
Magdalena Kutchat. Die Trauung 
wurde von Pastor Wiltens vollzogen im 

Heim von Herrn-in Dahrng an W. Isier 
Straße; die Braut ist nämlich die jüng- 
ste Schwester oon berinann’3 Gattins Nur die nächsten Verwandten und Be-- 
kunnten waren bei der Zeremonie an- 

wesend, und diesen wurde nach derselben 
’ein vorzügliches Hochzeitsmahl servirt,» 
dein alle Ehre erwiesen wurde. Nach- 
her verbrachte man noch mehrere fröhli- 
che, der Unterhaltung gewidmete Stun- 
den. Tag junge Paar wird sein Heini 
hier ausschlagen. 

—- Ter Gesangene Sloan versuchte 
diese Woche wieder Ansiille zu heucheln. 
Er wurde auf Anordnung des County- 
arzteg in einen abgesonderten Raum ge- 

Thrachh und keinerlei Behandlung ange- 
wandt. Nun wollte Aufseher Mehlert 
sehen ob die Bewußtlosigkeit Sloan’s 
auch echt sei; er that also als wolle er ihm 
einen Strick um den Hals legen, um 

ihn auszuhän en. Vorher hatte er fei- 
ner außen-»steäenden Frau noch zugerusen 
»Paß aus daß Keiner kommt; ich hänge 
ihn aus nnd Man wird denken, er habe 
Selbstniord hegangen«. Kaum führte 
Mehleri jedoch dieZinte des Strickump 

lese-s aus, als Sloaa plilplich in die 

he saht-und seng, »Was wallt Ihr, 
enry?« Fllr das Mal war dem Kun- 

den das Heucheln vergangen. 

F 

—- Freund Gui. Hebnke feierte am 

Montag seinen Geburtstag- 
—- Nie Weinrich erfreut sich feiner 

Ferien diefe Woche. Montag Mittag 
muß er wieder antreten. 

—- Die besten Sorten Whiskies hält 
Theodor Schattensan Halt Euren Be- 
darf daselbst. 

—- Bei R. O. Watiers und Frau 
kehrte am Montag der Klapperstorch ein 
und hinterließ einen ftrammen Jungen- 

— »Stransky « Kochgefchirr, halten 
vier mal fo lange als irgend eine andere 
Sorte bei Röfer’ö. 

—- Gus. Denker, ein früherer Ange- 
stellter der Cammercial State Bank, be-. 
findet sich auf einer Europa-Reife 

—- Eugene Wilfon wurde am Dien- 
stag wegen Betrunkenheit arretirt und 
mußte f10.00 und Kosten blechen. 

—- Telephonirt Neuigkeiten, wenn 

Jhr welche wißt, an Bell 450 oder Jn- 
dependent ös- 

—— Frau D. H. Fifhburn reiste auf 
Besuch nach Vermont, ihrer früherenHei- 
math, und wird etwa 5 Wochen da ver- 
weilen. 

— Das vorzügliche Stor- 
Biey beim Faß oder Mite, 
me Iamilteeegebeaeech, bei 
y. A. Sichers. 

— Or. Wm. Borchard nebst Familie 
von Pocatello, Jdaho, find befuchsweise 
hier bei Herrn und Frau Peter Jenfen. 
Später gedenken sie sich permanent in 
Milrvaukee niederlassen. 

—- Hr. hanna, ein alter Soldat, 
fiel am Samstag von einer hohen Leiter, 
und verstauchte sich ein Fußgelenk. 
Sein Rückgrat wurde auch verletzt,jedvch 
nicht gefährlich. 

— Frank Culbertfon’a Bäckerei auf 
der Nordfeite, welche oor einiger Zeit 
durch Feuer beschädigt wurde, wird neu 

eingerichtet, und wird auch einen Ju- 
CreamsParlor einschließen. 

—- Photograph George Baumann 
und fein Schwiegervater Dr. Metcalf 
von Omaha, haben den allgemeinen La- 
den oon F. Valek in Ravenna gekauft- 
Hr. Metcalf hat die Leitung übernom- 
men. 

—- Am Samstag Vormittag starb 
Frau M. Rock, nahe St. Libory wohn- 
haft, infolge eines Magenleidens. Sie 
hinterläßt viele Verwandte, ihren Tod 
zu betrauern. Das Begräbniß fand am 

Montag statt. 
—- Ein Hamburger Steak oder Boh- 

nen Chile sowie Sauerkraut und Wür- 
ftel oder sonst einen feinen meiß ver- 

steht Niemand so delikat herzurichten wie 
Claus Sothmann im Schlitz Salom- 
Dazu ein famofes Glas Bier — besser 
kann man im Schlarassenland auch nicht 
leben. 

—— Jeder Farmer, Mann, Frau, 
Knabe oder Mädchen, kurz wer eine 
Reise oorhat, sollte Herter’s Auswahl 
von Koffern und Reisetafchen ansehen. 
Koffer zu 02.00 bis 820.00. Suit 
Cafe aus echter Kuhhaut, Messingschlaß 
und Bolzen, Ledergriss ohne Nähte, le- 
derne Ecken, handgenietet, halten eine Le- 
benszeit; LLZZllig 85.00. Künstliches 
Leder 81.25 aufwärts. 

—- Dieg warme Wetter bringt die 
Fliegen heraus, und bald holt Jhr Eure 
Fliegennehe hervor. Wenn Jhr findet, 
daß Jhr neue braucht, besucht Julius 
Reese’s neuen Platz im A. O. U. W. 
Gebäude und seht seine ausgezeichnete 
Auswahl, von 82.75 bis 89.00 das 
Paar-. Fliegendecken 45c bis t1.25 jede. 
Seht nach dem Zeichen des Goldenen 
Pserdekopses. 

—- Das herannahende Sängersest 
welches diesen Monat während der Tage 
vom 2s. bis 25. August in Grund Js- 
land stattfindet,»soll e« oon jallem deut- 
schen Bürgern von todt und Land ge- 
nügend unterstut werden. Das Haupt- 
Concert findet am 24. August,x Abends 

"8; Uhr, im Liederkranzgarten statt, der 
Eintritt-diagn ist 50c die- Person, für 
Kinder 25r; es wird dies ein reichhalti- 
ges Programm deutscher Gesänge im 
Massenchor und von den verschiedenen 
Vereinen, verbunden mit guter Comm- 
MUstk. Der Gatten wird brillant de- 
leuchtet und es wird dies ein genußrei- 
cher Abend geben für Jeden welcher noch 
deutsche Sitten und Gebräuche, und vor 

Allem den Klang des deutschen Liedes-« 
ehrt und hochhält. Jeder ist zu diesem 
Concert eingeladen, und Jeder sollte die- 
seg Fest unterstützen. Auch findet am 

24· August, Nachm. 4 Uhr, ein Umzug 
aller theilnehmenden Wunders-Vereine 
des Nebraska Sängerbunded statt, wozu 

Jauch alle deutschen Gesellschaften Grand 
Jdlandd eingeladen sind theilzunehmen 
Das Fest schließt mit einem großen 
Volkssest im Sandkrog, Ertrazüge wer- 

den Jeden Gelegenheit geben dahinzu- 
kommen um einen heiteren Nachmittag 
zu erleben. He. Jakob Hauck von 

Omaha wird dort die Festrede halten« 
die verschiedenen Vereine sowie in’s Ge- 
sammt, Vorträge halten und sonstige 
Belustigungen nebenbei, werden jedem 
Besucher Gelegenheit geben, seine Zeit 
in angenehmer Weise zu verwenden. 
Also erscheint zahlreich- 

OAIWOKILD 
Ieise-us die sonapultutnrns set-en liest 
Intu- 
..-.-»- W n O 

Sterbtichtieit des Cecina-. 

st- renqu der stosssistete des geiste- 
der tret sessqetessed 

M Ursachen der Sterblichkeit des 
Iorillab, des größten der drei anthroi 

omorphen oder Menschenassen, der 
tnmer no ein seltener Gast der zoolo- 
ichen Garten ist, bespricht einer der ge ten Kenner aus diesem Gebiete, Dr. 

A. Sololotvsth im »Prometheus.' 
Die Hinfälligkeit der Gorillas ist nach 
der auå eine reiche E ahrung begrün- 
deten nsicht dieses eobachters nicht 
auf den Wechsel der Ernährung zu- 
rückzuführen, da den Thieren in den 
Bananen, die auch in der tvestasrikanii 
schen Heimath neben andern Baum- 
riichten und den zarten Schößlingen 
r Oelpalme die Hauptnahrung des 

Gorillas ausmachen, jederzeit ein zu- 
kömmliches Futter gereicht werden 
kann. Daneben sind, wie Direktor 
Grabowski über den weiblichen Go- 
rilla des Breslauer zoologischen Gar- 
tenö bettchiet, Brot- und Semmelkru- 

gen, Kleeheu, Atazienblüthen, Obst, 
atteln, Mohrriiben und gelochter 

Reis und Kartoffeln die liebste Speise 
des gesangenen Gorillag. 

Aber bei allen Thieren stellt sich bald 
Mangel an Freßlust, verbunden mit 
Gusten ein, und die Sektion des bald 
verendeten Thieres ergab neben Lun- 
gen- und Bronchialkatarrh eine aus- 

esprochene Blutarmuth. Aber auch 
ese Erscheinungen können nach So- 

kolowöl nicht als die eigentlichen To- 
degursa n an esehen werden, ebenso 
wenig das häufige Auftreten von Fa- 
denwrirmern im Blut, die sich z. B. 
auch regelmäßig im Blute seines Vet- 
ters, des westasritanischen Schimpan- 
en vorfinden. Die ei entliche U e 

t der enannte Fritz r apaum ei 
, dasz man dem oti ,dee ie 

Mäng ichsten Stellen der T n- 

ek bewohnt, die dort her-Lärm schwii feuchte Treibhaubatmosp re in 
unsern got-logischen Gärten nicht geben 

nen, vor allem aber it wohl der 
che Einfluß der Ge angenschaft 

Trick an dem baldigen Eingehen der 
e. 

Der Goran haust tn den dumpf- 
chten, dämmuigen Utwiildetn seiner 
math als ein echter Einsiedler oder 
kleinen Familien, nicht in großen 

T pz tvie seine beiden Verwandten, 
der impanse und derOrang-Utang, 
die als ausgesprochene Baumthiere in 
größern Gesellschaften leben. Sein 
hauptcharatterzug in der Gefangen- 
schaft ist eine tiefe Melancholie. Theil- 
nahmlos saßen die Thiere da, scheu 
und sichtlich unwillig die Störung der 
Men chen empfindend. Dabei hatten 
sie sich häufig umschlungen, hielten die 
Köpfe gesenkt und warfen ab und zu 
einen mißtrauischen Blick nach den sie 
beobachtenden Menschen. Das einzige 
Mittel, widerstandsfähigen Thiere für 
zoologische Gärten u erhalten, sieht 
Sotolowsty darin, aß man sich be- 
müht, möglichst junge Thiere zu be- 
kommen, während b öher meist ältere 
eingeliefeit wurden. 

—- Wismgmnj 
Heute ’ 
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SpezialratenÄ 
Bulletin. 

Rath dem Ostem Täglich Eteok- 

strmTickets zu niedriger Rate nach der 

Jamestown Ansstellung, östlichen Städ- 
lten und Ressokts, nördlichem Michigan, 
Canada und Neu-England 

»Und dem Gestein Anziehende nie- 

itstige Ercutsionstaten nach der Pacific 
Küste, Yellowstone Part, Utah, Colo- 
rado, Big Horn Mountains, Block 
Hins. z 

; i 
Bis Horn Becken und Billiugd 
!Distkici: Persönlich geleitete Heimw- 
chek Crcursionen zu billiger Rate, an 

ersten und dritten Dienstagen; wir sind 
Euch behülflich, bewässerte Ländeteien 
zum ersten, niedrigen Preis zu sinden H 

Schreibt an D. Elem Deave1, Laut-ji« e 

chcr-?1uskunfts-Bu1"eau, Omaha 

tm. 
i 

Ein-Weg Täglich 
Kolomstensskaten September 
nach der Küste: und Otto- 
bek nach Col-forma, Washington, Ore- 
gon, Montana, Wyoming, Bis Horn 
Becken. 

Befucht oder schnitt um Einzelheiten. 

The-. come-r- 

Ticket-Agent, Grund Island Neb. 
L. W. Wakely, G. P. I» Omaha Neb. 


